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K O L U M N E

«E guets Neus!»

So übertitelte mein Kollege Tobias Mo- 
ser seine Kolumne in der Dezember-
Ausgabe des Chileblicks. Mit «Neus», 
dem neuen Jahr, meinte er das Kirchen-
jahr. Es dauert jeweils vom 1. Advent 
bis zum Ewigkeitssonntag.
Heute wünsche ich Ihnen «E guets 
Neus» für das neue Kalenderjahr. Ne- 
ben dem Kirchen- und dem Kalender-
jahr gibt es z.B. auch das Schuljahr – 
von den Sommerferien bis zu den Som-
merferien des Folgejahres.
Eric Gujer, der Chefredaktor der Neuen 
Zürcher Zeitung, übertitelte seinen 
Leitartikel in der Ausgabe vom 17. No- 
vember 2023 mit: «2024 wird ein Höl- 
lenjahr». Im Hinblick auf die beiden 
Kriege in der Ukraine und im Nahen 
Osten malt er ein düsteres Szenario. Er 
hält einen Sieg Putins für denkbar, vor 
allem, weil er mehr Ressourcen hat als 
die Ukrainer und diese ohne Rücksicht 
auf menschliche und materielle Verlus- 
te auch einsetzt. Und im Westen zeigt 
sich Müdigkeit für weitere Unterstüt-
zung der Ukraine. Im Nahen Osten 
wird der Druck auf einen endgültigen 
Waffenstillstand immer grösser. Dies 
angesichts der schrecklichen Bilder aus 
dem Gazastreifen. Die Hamas wird 
überleben und das Schreckensspiel geht 
weiter.
Ein Höllenjahr? Angesichts der Weltla-
ge überkommt mich gelegentlich eine 
tiefe Niedergeschlagenheit. Ich muss 
mir immer wieder bewusst in Erinne-
rung rufen, welche Hoffnung wir in Je- 
sus Christus haben. Er hat den Tod und 
die Hölle besiegt.
Am Auffahrtstag bekamen die staunen- 
den Jünger zugesagt: «Dieser Jesus, der 
aus eurer Mitte in den Himmel genom-
men worden ist, wird wiederkommen.» 
(Apostelgeschichte 1,11)
Pfarrer Alex Nussbaumer
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Wie haben Sie es mit guten Vor- 

sätzen fürs neue Jahr? Ehrlich 

gesagt finde ich Vorsätze an- 

strengend. Gute Ideen gäbe es 

genug: mehr Sport, ausgewoge- 

ner essen, weniger Medienkon-

sum. Weil die Halbwertszeit guter 

Vorsätze kurzlebiger ist als 

Schnee im Flachland, liefern die 

Schneekanonen der Psychologie 

zahlreiche Tipps, was die Sache 

aber selten erfolgreicher macht. 

Ich finde es besser, etwas Er- 

kanntes sogleich in die Tat umzu-

setzen, als es am Jahreswechsel 

festzumachen. 

Doch warum ist es so anstrengend, eine 
Gewohnheit abzulegen oder sich etwas 
Neues anzugewöhnen? Das Problem 
sind wir selbst. Wir nehmen unsere Per- 
sönlichkeit mit ins neue Jahr, und so 
schnell werden wir uns selbst nicht los. 
An gutem Willen mangelt es nicht, aber 
am rechten Tun scheitern wir. Wahrhaf-
tig: Der Geist ist willig, aber das 
Fleisch ist schwach! Selbst wenn wir 
den letztjährigen, unvollkommenen 

Menschen mit starkem Willen, eiserner 
Disziplin und manchmal zahlreichen 
Drinks zu ersäufen versuchen, werden 
wir früher oder später wie Martin Lut- 
her feststellen, dass das Aas schwim-
men kann… Wer’s nicht glaubt, mache 
die Probe aufs Exempel. Aber Achtung: 
Das Vorhaben, von sich aus ein guter 
Mensch zu werden, ist im Voraus zum 
Scheitern verurteilt!
Das stellt uns die Frage: Wer ist eigent-
lich Herr im eigenen Haus? Wer oder 
was bestimmt unser Tun? Sind wir nur 
Marionetten unserer Triebe, welche wir 
mit Willen und Besonnenheit einiger-
massen zu zügeln versuchen? Oder ist 
es besser, gleich zu kapitulieren, unse-
ren Neigungen freien Lauf zu lassen 
oder sogar schädliches Verhalten für 
gut zu erklären? Mitten in diesen Über-
legungen fordert die Bibel uns auf:
«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.» 
Diese Worte von Paulus sollen uns im 
Jahr 2024 als sogenannte Jahreslosung 
begleiten. Ist das etwa ein neuer, from- 
mer Vorsatz? Der Anspruch ist maxi-
mal gross: Nichts, was wir tun, soll oh- 

ne Liebe geschehen, vielmehr soll alles 
von Liebe gekennzeichnet sein. Ge- 
meint ist weder die sexuelle Liebe noch 
eine liebevolle Zuwendung zu dem, der 
sie verdient. Gemeint ist die Liebe, wel-
che bei Gott ihren Ursprung hat, und 
die sich paradoxerweise dem Menschen 
zuwendet, der sie nicht verdient. Allen 
Menschen, welche diese Liebe empfan- 
gen haben, wird sie wiederum zum lei- 
tenden Motiv im eigenen Tun, all unse- 
rer Unvollkommenheit zum Trotz. Glei-
ches gilt für uns als Kirchgemeinde. 
Die paradoxe Liebe Gottes wird Aus-
wirkungen in unserem Wesen haben, 
etwa in Güte und Geduld, oder in der 
Bereitschaft, selbst dort das Beste zu 
hoffen, wo es aus menschlicher Sicht 
Fortsetzung auf Seite 2

Bild: Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de
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Voller Dankbarkeit schaue ich auf 

mein erstes Jahr als Familien-

beauftragte zurück, in welchem 

ich viele schöne und berührende 

Momente erleben durfte.

Die Besuche im Altersheim im letz- 
ten Advent, mit Laternchen und schö-
nen Weihnachtsliedern, haben gezeigt, 
wie wertvoll es ist, die Beziehungen 
zwischen den verschiedenen Genera- 
tionen zu pflegen. Das erste Kürbis-
suppenfest im letzten Herbst war ge- 
prägt von einem gemütlichen Miteinan-
der. Während die einen plauderten, 
strickten oder bastelten und die Kinder 
am Spielen waren, standen die anderen 
hinter den Kochtöpfen oder genossen 
ein Bierchen, um dann schliesslich 
zusammensitzend eine feine Suppe zu 
geniessen. Beim Osterprojekt beobach- 
tete ich staunend, wie aus hunderten 
von kleinen Steinchen ein wunderschö-
nes Mosaikkreuz entstand. Es zeigte 
einmal mehr, wie wichtig jedes einzel- 
ne Teilchen ist, sei es auch noch so 
klein. Das gilt auch für jeden einzelnen 
in unserer Gemeinde. Jeder einzelne ist 
wichtig und wertvoll für unsere Ge- 
meinde. Am Kindertag im Osterprojekt 
platze das Kirchgemeindehaus aus allen 

Nähten. Es wurde gerätselt, gegessen 
und gebastelt. In den Sommerferien 
lernten wir, wie wichtig es ist, sein 
Haus auf felsigen Grund zu bauen. Da- 
bei entstanden tolle Häuser und schöne 
Gespräche mit den Kindern und El- 
tern. Die Kinder genossen es, eine 
Nacht in ihrem Schachtelhaus im 
Kirchgemeindehaus verbringen zu kön- 
nen. Die Familiengottesdienste sind im- 
mer ein besonderes Highlight für mich 
und genauso freue ich mich jeweils 
auf die Sonntage mit Kinderprogramm 
während dem Gottesdienst. Das Gottes-
dienstthema singend, spielend und bas-
telnd mit den Kindern aufzunehmen, ist 
eine Bereicherung für mich. Wenn ich 
dann noch beim Chinderkino 30 Kin-
der aufs mal lachen höre und beim 
Spielplatzkafi im Ökumenischen Zent-
rum mit den Kindern zusammen ihr 
Zvieri kreieren darf, fühle ich mich so 
dankbar und gesegnet, dass ich mit 
meiner Arbeit etwas dazu beitragen 
darf, dass die Kirche und unsere Ge- 
meinde zu einem zweiten Zuhause für 
unsere Kinder und ihre Familien wer-
den können. 
Debora Feldmann

Die Kirchenpflege hat beschlossen, auf 
Januar 2024 die Homepage als offiziel-
les Publikationsorgan zu bestimmen, 
damit mehr Leute einfach zu den Infor- 
mationen kommen. Der Zürcher Ober- 
länder wird weiterhin auch Publika-
tionsorgan bleiben. Zudem wurde von 
den Vergabungen und dem Kollekten- 
plan 2024 Kenntnis genommen.
Die Kirchenpflege

Fortsetzung von Seite 1
nichts zu hoffen gibt, und das zu lieben, 
was nicht liebenswürdig erscheint.
Wir merken: die Jahreslosung ist kein 
guter Vorsatz, sondern viel mehr: Sie ist 
Ausdruck davon, dass zuvor etwas neu 
geworden ist. Es geht nicht darum, wie 
ich ein guter Mensch werde, sondern 
wie ich unvollkommener, und doch in 
Christus neu gewordener Mensch lebe. 
Nur wer die Liebe Gottes frei empfan-
gen hat, kann diese Liebe auch frei wei- 
tergeben lernen. Wie wäre es, wenn das 
Jahr 2024 zur Entdeckungsreise wird, 
auf der wir der Liebe Gottes auf die 
Spur kommen? Die Jahreslosung wird 
Ihnen sowohl im Chileblick wie auch 
bei kirchlichen Anlässen auf unter-
schiedliche Art und Weise wieder be- 
gegnen.
Mit den besten Wünschen fürs neue 
Jahr, herzlich, Ihr
Pfr. Tobias Moser

Ergebnisse

Resultate der Kirchgemeindever-

sammlung vom 3. Dezember 2023

Engagiert haben die 42 Stimmberech-
tigen die 4 Traktanden der Kirchge-
meindeversammlung besprochen und 
bewilligt. In Frage stand, ob die Pfarr- 
wahl weiter an der Urne erfolgen sollte 
oder an der Kirchgemeindeversamm-
lung, wie es die neue Kirchgemeinde-
ordnung vorsieht. In den anschliessen-
den Mitteilungen aus der Kirchenpflege 
führte Walter Brunner aus, dass kursie-
rende Gerüchte nicht zum Ziel führen. 
Nur der klare, offene und ehrliche Aus- 
tausch kann Verständnis und Frieden 
bringen. Weiter informierte er über das 
Schatzkästliwochenende, dass Alex 
Nussbaumer nun 70 Pfarrstellenprozen-
te abdeckt, dass die Ersatzwahl des Prä- 
sidiums an der Urne auf den 9. Juni 
2024 geplant sei, sich Interessentinnen 
und Interessenten auf der Homepage 
orientieren und mit Fragen gerne zu 
Walter Brunner kommen können, dass 
die Homepage ab Januar 2024 auch das 
offizielle Publikationsorgan ist, über 
das Abstimmungsresultat der Pfarr-
hausparzelle und dass es ab 2024 eine 
Sprechstunde mit dem Vizepräsidenten 
gibt. Die Daten werden auf der Home-
page aufgeschaltet.
Walter Brunner

Herzliche Einladung!
In der Karwoche (Samstag 23. bis Don-
nerstag 28. März) leiten meine Frau 
Heidi und ich zusammen einen Kurs: 
Menschen am Kreuzweg Jesu.
Anmelden können Sie sich bei mir 
(a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch) 
oder über https://www.camporasa.ch/
kurs/2024/03/menschen-am-kreuzweg-
jesu. Genauere Details folgen im nächs-
ten Chileblick.
Alex Nussbaumer

Hinweis: Kurs

Päckliaktion 2023

Ganz herzlichen Dank für die vielen 
Pakete, die wir mit der FEG zusammen 
erhalten haben: 174 für Kinder und 106 
für Erwachsene. Celine Stalder und 
Senta Johner haben eingekauft und mit 
Jugendlichen 26 Pakete beigesteuert. 
Nun sind die Geschenke unterwegs in 
den Osten. Danke auch für die Barspen-
den.
Christine Jucker, Celine Stalder

Rückblick: Päckliaktion
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«Singe mit de Chliinste»

jeweils dienstags im Ökumenischen 
Zentrum: 16., 23. und 30. Januar 
(die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte dem Flyer).

S I N G E

Familiengottesdienst mit Neuzuzügerbegrüssung

Sonntag, 21. Januar, 10.15 Uhr, in der Kirche
mit Pfr. Tobias Moser und Chinderchile-Team, Musik: Victor Rădulescu, 
Taufsonntag, anschliessend Mittagessen im Kirchgemeindehaus.
Für das Mittagessen ist eine Anmeldung bis am 19. Januar nötig. (Ueli Steiner, 
077 464 37 45, sigrist@refkirche-bubikon.ch)

G O T T E S D I E N S T

Glasfenster zur Trinität in der Evang.-luth. Maria-Magdalena-Kirche in Hamburg

Lieber Kurt

Am 1. August 2015 bist du als Nach- 
folger von Reto Studer in die Kirchen- 
pflege gekommen und hast das Ressort 
Personelles übernommen. Im Chile-
blick vom September 2015 hast du die 
Kirche mit einem Schiff verglichen. 
Beide sind nicht statisch und benötigen 
eine Mannschaft, welche das Schiff 

Würdigung Kurt Willi

Tobias Moser und Alex Nussbaumer 
planen für das Jahr 2024 zwei Predigt-
reihen.
Für die erste haben wir uns das Aposto- 
lische Glaubensbekenntnis vorgenom-
men. Sie finden es im Gesangbuch ne- 
ben der Nummer 263 oder z.B. unter 
w w w . e k d . d e / a p o s t o l i s c h e s -
glaubensbekenntnis-10790.htm. Es 
stammt aus dem 4. Jahrhundert und 
wurde in unserer Kirche bis in die Mit- 
te des 18. Jahrhundert in jedem Gottes- 
dienst gebetet, in der lutheranischen 
Kirche bis heute. Das Glaubensbe-
kenntnis hat drei Artikel, entsprechend 
werden wir dreimal darüber predigen: 
28. Januar, Artikel 1, Gott, der Vater
4. Februar, Artikel 2, Gott, der Sohn
18. Februar, Artikel 3, Gott, der Heilige 

Geist
Am Donnerstag, 10. Februar 2024, 
19.30 Uhr im Ökumenischen Zentrum 
werden wir beide referieren über die 
kirchengeschichtlichen Hintergründe 
des Apostolikums. Im Sommer dann, 
zwischen dem 21. Juli und dem 1. Sep-
tember, werden wir eine Predigtreihe 
zum Galaterbrief gestalten. Diese wird 
sechs Predigten umfassen, entspre-
chend den sechs Kapiteln dieses Brie- 
fes des Paulus an die Christen in Gala-
tien.
In der Hoffnung auf reges Interesse 
verbleiben wir mit Vorfreude.
Tobias Moser und Alex Nussbaumer

bewegt und steuert.
Als Ueli Giger als Präsident die Pflege 
verlassen hat, hast du am 25. Juni 2018 
das Präsidium übernommen.
Nun, nach über 8 Jahren mit viel und 
engagierter Arbeit, vielen Sitzungen mit 
der Pflege, in Kommissionen und an 
Kirchgemeindeversammlungen habe ich 
die Aufgabe, dich zu verabschieden.
Diese 8 Jahre waren eine intensive Zeit 
und wir beide hatten viel Arbeit, welche 
wir auch zusammen erbracht und zum 
Erfolg geführt haben. Eine für alle 
sichtbare Arbeit ist das Kirchgemein-
dehaus. Es ist zum Treffpunkt in Bubi-
kon geworden und zur Freude vieler 
Nutzer.
Hervorheben möchte ich auch dein En- 
gagement, wenn es darum ging, sich 
neues Wissen anzueignen, damit du für 
die Aufgaben des Präsidenten gut ge- 
rüstet warst. Du hast dich nicht ge- 
scheut, Paragraphen zu wälzen und 
dich ins Kirchenrecht zu vertiefen, da- 
mit wir für schwierige Situationen gut 
vorbereitet waren. Auch warst du im- 
mer bereit, wenn nötig, unbequeme 
Entscheidungen zu treffen und dafür 
die Verantwortung zu übernehmen. Oft-
mals keine leichte Aufgabe.
Als unsere beiden Pfarrpersonen kün-
digten, hast du nicht die Faust im Sack 
gemacht, sondern dich mit Tatendrang 
für eine gute Lösung/Übergangslösung 
eingesetzt.
Ja, in dieser Zeit ist viel gelaufen. Vie-
les hat sich auch verändert.
Für deinen grossen Einsatz für unsere 
Kirchgemeinde in den 8 verflossenen 
Jahren danke ich dir im Namen der 
ganzen Kirchenpflege, des Pfarrteams 
und all unseren Mitgliedern.
Wir wünschen dir künftig viel Freude 
im Garten, in der freien Natur und an 
der nun viel reicher zur Verfügung ste- 
henden Zeit für dich und deine Familie.
Kurt, herzlichen Dank und Gottes Se- 
gen für die Zukunft.
Walter Brunner

Neujahrs-Gottesdienst

Montag, 1. Januar,
16.45 Uhr, in der Kirche
mit Pfr. Tobias Moser, Musik: Mu- 
sikverein Bubikon, anschliessend  
Apéro

A K T U E L L

Hinweis: Konzert

Herzliche Einladung zum Konzert mit 
festlicher Musik für Trompeten und Or- 
gel am Samstag, 3. Februar 2024 um 
17 Uhr in der Reformierten Kirche Bu- 
bikon.
Dee Boyd (Trom- 
pete), Mykolas 
Pozingis (Trom-
pete) und Victor 
Rădulescu (Orgel) 
spielen Werke von 
A. Vivaldi, G. Fr. 
Händel, E. Grieg, O.F. Lindberg und R. 
Wallin.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Victor Rădulescu



Kirchenpflege

Vizepräsident Walter Brunner
Bürgstrasse 66
8608 Bubikon
Tel. 079 216 10 37
w.brunner@refkirche-bubikon.ch

Pfarrämter

Pfr. Tobias Moser
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 243 32 70
t.moser@refkirche-bubikon.ch

Pfr. Alex Nussbaumer
Kirchgemeindehaus
Rutschbergstrasse 17, 8608 Bubikon
Tel. 055 243 12 25
a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch

Jugendarbeit

Luca Gehrig, Tel. 079 386 82 75
l.gehrig@refkirche-bubikon.ch
Senta Johner, Tel. 079 487 57 49
s.johner@refkirche-bubikon.ch
Celine Stalder, Tel. 077 493 18 32
c.stalder@refkirche-bubikon.ch

Sigrist

Ueli Steiner, Tel. 077 464 37 45
sigrist@refkirche-bubikon.ch

Sekretariat

Cornelia Lampert & Karin Sidler
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 263 13 84
sekretariat@refkirche-bubikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
08.00 bis 11.00 Uhr

Internet Homepage

www.refkirche-bubikon.ch
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Donnerstag, 18. Januar

11.30 Uhr: Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren, Ort: Restaurant Rosen-
burg, Wolfhausen

Freitag, 19. Januar

15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Pfarrer: Alex Nussbaumer, 
Musik: Dieter Fuchs

Sonntag, 21. Januar

10.15 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Neuzuzügerbegrüssung, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Tobias Moser, Mitwirkung: 
Chinderchile-Team, Musik: Victor Ră- 
dulescu, Taufsonntag, anschliessend 
Mittagessen (bitte anmelden bis 19. Ja- 
nuar bei Ueli Steiner)

Freitag, 26. Januar

10.00 Uhr: Bibellesemorgen, Ort: 
Kirchgemeindehaus, Pfarrer: Georg 
Habegger
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Pfarrer: Alex Nussbaumer, 
Musik: Victor Rădulescu
17.00 Uhr: Fiire mit de Chliine, Ort: 
Ökumenisches Zentrum, Pfarrer: To- 
bias Moser, Mitwirkung: Team, Thema: 
«De Schuehmacher Martin»

Samstag, 27. Januar

11.00 Uhr: Gemeinsam-Treff, Ort: 
Kirchgemeindehaus Bubikon

Sonntag, 28. Januar

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Tobias Moser, Musik: Victor 
Rădulescu

Dienstag, 30. Januar

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe,
Ort: Ökumenisches Zentrum

«Begehbarer Kleiderschrank»

im alten Pfarrhaus, Berglihöhweg 7,  
jeweils mittwochs, 16.00 bis 18.00 Uhr.

Ökumenische Abendfeiern

jeweils freitags von 19.00 bis 19.30 
Uhr im Ökumenischen Zentrum:

12. und 26. Januar

Cafeteria inkl. Jassnachmittag

im Ökumenischen Zentrum, jeweils am 
1. und 3. Mittwoch im Monat, 13.30 
bis 17.00 Uhr.

Kaffee mit Herz

im Kirchgemeindehaus, jeweils von 
8.30 bis 11.30 Uhr: 18. Januar, 15. Feb-
ruar, 21. März, 18. April, 16. Mai

Meditationsabende

Neu am ersten Dienstagabend im Mo- 
nat, um 19.30 Uhr, in der Kirche, 
mit Claudia Kunz und Ernst Meier: 
Januar fällt aus!, 6. Februar, 5. März, 
2. April, 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli
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Samstag, 30. Dezember

11.00 Uhr: Gemeinsam-Treff, Ort: 
Kirchgemeindehaus Bubikon

Sonntag, 31. Dezember

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Musik: Die-
ter Fuchs, Taufsonntag

Montag, 1. Januar

16.45 Uhr: Neujahrs-Gottesdienst, Ort: 
Kirche, Pfarrer: Tobias Moser, Musik: 
Musikverein Bubikon, anschliessend 
Apéro

Sonntag, 7. Januar

9.45 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, 
Ort: Kirche, Pfarrer: Alex Nussbaumer, 
Musik: Victor Rădulescu, Abendmahl

Dienstag, 9. Januar

14.30 Uhr: Senioren-Nachmittag, Ort: 
Geissbergsaal, Naturparadies Seychel-
len (Filmvortrag von Markus Kundert)

Donnerstag, 11. Januar

9.00 Uhr: Begägnigs-zMorge, Ort: 
Kirchgemeindehaus, «Wenn Angst 
Angst macht» mit Peter Schulthess, 
Team, mit Kinderhüeti
14.15 Uhr: Witwentreff, Ort: Ökumeni-
sches Zentrum

Sonntag, 14. Januar

9.45 Uhr: Lobgottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Mitwirkung: 
Lobgottesdienst-Team, Musik: Esther 
Nitsche und Barbara Bachmann, an- 
schliessend Apéro

Agenda Januar 2024

F I I R E

Fiire mit de Chliine

Freitag, 26. Januar,
17.00 – 17.30 Uhr,
im Ökumenischen Zentrum, 
Thema: «De Schuehmacher Martin»
Gestaltung: Vorbereitungs-Team mit 
Pfr. Tobias Moser

Begägnigs-zMorge

Donnerstag, 11. Januar,
9.00 Uhr,
im Kirchgemeindehaus
«Wenn Angst Angst macht» mit Pe- 
ter Schulthess, Gestaltung: Team, 
Kinderhüeti

T R E F F

	 	 Cevi-Anlässe

	 13. Januar: Cevi
	 27. Januar: Cevi
	 3. Februar: Cevi

C E V I


